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Bekanntmachung. 

[1336] Die ſchon wiederholt beſtrafte unverehel. Chriſt. 
Louiſe Mühle von hier, welche am 18. v. Mts. von 
Rothenburg O. L., wo fie wegen Landſtreichens und Bettelns 
Iatägige Gefängnißſtrafe verbüßt, mit Reiſeroute hierher ges 
wieſen worden, iſt bisher nicht eingetroffen. 

Sämmtliche Behörden werden hierdurch ergebenſt erſucht, 
dieſelbe im Betretungsfalle der nächſten Königlichen Polizei⸗ 
Anwaltſchaft zu überweiſen. ‚Sp: 

Görlig, 4. Oetbr. 1856. Die Polizeis Verwaltung. 
— ͥꝗꝙ — — — 


[1337] Bekanntmachung. 

Diejenige Perſon, welche laut unſerer Bekanntmachung 
vom 8. Mai c. am 11. März c. in Wünſchendorf bei Lauban 
legitimationslos aufgegriffen und demnächſt mit Neife-Route 
hierhergewieſen worden, iſt, wie ſich inzwiſchen herausge— 
ſtellt, nicht der genannte Schloſſerlehrling Johann Karl 
Raſchke von hier, ſondern ein gewiſſer Julius Raſchke 
aus Nieder⸗Wellersdorf bei Sorau, deſſen gegenwärtiger 
Aufenthaltsort unbekannt iſt. 5 

Zur Berichtigung unſerer oben erwähnten Bekannt⸗ 
machung wird dies hierdurch bekannt gemacht. 

Görlitz, den 4. October 1856. 
Die Polizei-Verwaltung. 


[1330] Bei dem bevorſtehenden Beginne eines neuen 
Hundeſteuer⸗Semeſters bringen wir die nachſtehenden, hier⸗ 
orts bezüglich der Verſteuerung der Hunde geltenden Grund— 
ſätze zur Nachachtung in Erinnerung: $ 

1) Die Hundeſteuer ift in halbjährigen Beträgen vom 1. 
Mai und 1. November jeden Jahres im Voraus, von 
den während eines Steuer-Semeſters angeſchafften Hun⸗ 
den aber ſofort an die Stadthauptkaſſe zu entrichten; 

2) die halbjährliche Steuer beträgt für jeden Hund männ⸗ 
lichen Geſchlechts 20 Sgr., für jeden weiblichen Ge— 
ſchlechts 10 Sgr., und ſind dieſe Beträge ohne Unter⸗ 
ſchied der Dauer des Beſitzes voll zu entrichten; 

3) der Hundeſteuer unterliegt jeder Hund, welcher das Alter 
von 6 Wochen erfüllt hat, ſofern dem Beſitzer nicht die 
Steuer⸗Befreiung ausdrücklich bewilligt iſt; f 

4) wer einen fremden zugelaufenen Hund aufnimmt, iſt als 
deſſen Eigenthümer zur Verſteuerung deſſelben verpflichtet 5 

5) wer einen, einem auswärtigen Eigenthümer gehörenden 
Hund auf länger als acht Tage in Verwahrung nimmt, 
hat von demſelben die e zu entrichten; 

6) alle Zu- und Abgänge haben die Hundebeſitzer bei der 
Stadthauptkaſſe anzumelden. So lange die Abmeldung 
nicht erfolgt, iſt die Hundeſteuer fort zu bezahlen. Die 
unterlaſſene Anmeldung eines Hundes zieht die Strafe 
des dreifachen Betrages des einjährigen Steuerſatzes, im 
Unvermögensfalle verhältnißmäßige Gefängnißſtrafe und 
Wegnahme des Hundes, nach ſich; 

7) auf Verlangen erhalten die Hundebeſitzer gegen Zahlung 
von 1 Sgr. bei der Stadthauptkaſſe auf das laufende 
Semeſter gültige Steuermarken, deren Befeſtigung am 
Halsbande der Hunde, dieſe vor dem Aufgreifen durch 
den Kaviller ſchützt, ſoweit nicht ein zeitweiſes Innebe⸗ 
halten aller Hunde polizeilich angeordnet wird. 
Görlitz, den 2. Detober 1856. Der Magiſtrat. 

[1338] Für die Pachtung der Reſtauration in dem neu er⸗ 
bauten Blockhauſe auf den Obermühlbergen hierſelbſt, auf 
fünf Jahre, vom 1. Dezember e. an, unter den in unferer 
Regiſtratur zur Einſicht liegenden Bedingungen, werden Offer⸗ 


ten im Wege der Submiſſion angenommen; deßhalb werden 
ee hiermit aufgefordert, ihre Offerten mit der Auf- 
rift: 

„Submiſſion auf die Pachtung der Reſtauration in 

„dem Blockhauſe auf den Obermühlenbergen“ 
verſiegelt bis ſpäteſtens den 23. October e. auf unſerer Re⸗ 
giſtratur einzureichen. 

Görlitz, den 7. October 1856. 

Der Magiſtrat. 


1254] Zur anderweiten Vermiethung der Localien des 
Souterrains im Hauſe Nr. 261 hierſelbſt, im Wege des 
Meiſtgebots, auf 6 Jahre vom 1. April 1857 ab, ſteht a m 
27. October c., Vormittags 11 Uhr, auf hieſigem Rath⸗ 
hauſe Termin an, zu welchem mit dem Bemerken eingeladen 
wird, daß in demſelben die Eröffnung der nähern Bedingungen 
erfolgen ſoll. — Görlitz, den 11. September 1856. 

Die ſtädtiſche Oekonomie- Deputation. 

[1335] Die Beſitzer der in den Monaten Juli, Auguſt 
und September c. mit Garniſon-Mannſchaften bequartiert 
geweſenen Häuſer werden hierdurch aufgefordert, die ihnen 
dafür zuſtehenden Servis-Entſchädigungs-Gelder 

am 11. und 13. d. Mts. 
in den Vormittagsſtunden im Servisamts-Lokale abzuholen, 
widrigenfalls ihnen dieſelben auf ihre Koſten werden zuge— 


ſandt werden. 
Görlitz, den 7. Oetober 1856. Das Servis-Amt. 
11333] Bekanntmachung. 

Die Lieferung der zur Verpflegung unferer Gefangenen 
erforderlichen Naturalien, als: Brot, Butter, Salz, Gerſten⸗ 
mehl, geſtampfter Hirſe, Graupe, Erbſen, Kartoffeln und 
Eſſig, ſowie der ſonſtigen Haushaltsbedürfniſſe, als: Lager⸗ 
ſtroh, ſchwarze Seife, gezogene Lichte und gereinigtes Brennöl, 
Kohlen und Holz, ſoll auf das Kalenderjahr vom 1. Januar 
bis 31. December 1857 an den Mindeſtfordernden verdungen, 
der Dünger der Gefangenanſtalt aber dem Meiſtbietenden 
überlaffen werden. 

Hierzu iſt ein Termin auf 

den 24. October 1856 Nachmittags 4 Uhr 
vor dem Herrn Kreisgerichtsrath Haberſtrohm, im Ge⸗ 
fängnißgebäude auf dem Fiſchmarkt hierſelbſt, anberaumt 
worden. Die ungefähren Jahresbeträge ſind bei unſerem 
Gefangen-Oberaufſeher Brinkmann zu erfahren. 

Görlitz, den 30. September 1856. 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 


[1285] Bekanntmachung. 

Zur Verdingung der Lieferung von 17 Ctur. Talglichte, 
130 Etnr. fein raffinirten Brennöls, 1500 Beſen, 30 Ctur. 
Stegfeife, 4 Cine. Baumöl, 96 Schock Roggenſtroh, 600 
Pfund Wildſohlleder, 400 Pfund Brandſohlleder, 300 Pfd. 
Fahlleder, 150 Pfund Hanf und 150 Scheffel ungelöſchten 
Kalk für die hieſige Königl. Strafanſtalt pro 1857, ſo wie 
zur Verpachtung des alten Lagerſtrohes, Küchenabraumes, 
Geſpüls, Düngers und Urins pro 1857, der Steinkohlen⸗ 
Aſche und Schlacken pro 1856, iſt ein Termin auf den 10. 
October er., von 9 bis 10 Uhr Vormittags, im Geſchäfts⸗ 
Locale der unterzeichneten Direetion anberaumt, wozu Unter⸗ 
nehmungsluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
die betreffenden Bedingungen ſchon von jetzt ab in unſerer 
Regiſtratur eingeſehen werden können. 

Von Lichten und Seife ſind einige Tage vor dem Ter⸗ 
mine beſiegelte Proben einzureichen. 

Königl. Strafanſtalts-Direetion. 
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Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Gaſthaus Verkauf. 

1331] Meiner Kränklichkeit bei vorgerücktem 
Alter halber bin ich geſonnen, mein vielbekanntes 
e Gaſthaus, „der rothe Hirſch“ in Rumburg, mit 
vollſtändiger Einrichtung aus freier Hand zu verkaufen. 

Am Markt, in beſter Lage der Stadt, und als ſehr be= 
ſuchte Börſe für den bedeutenden hieſigen Geld- und Garn⸗ 
markt jeden Donnerstag benutzt, enthält im maſſiv erbauten 
und wohl erhaltenen Vorder-, Seiten- und Hintergebäude: 3 
große an einanderſtoßende Gaſtzimmer mit zweckmäßiger Kü⸗ 
chen⸗Einrichtung, 14 Fremden- und 2 Wohnzimmer, 1 großen 
Ballſaal mit completten Theater-Requiſiten, Buffet, Speiſe⸗ 
ſaal und Küche. Im geräumigen Hofe: Remiſen auf 10 Wa⸗ 
gen, Holz und Kohlen, Stallung auf 50 Pferde, 1 Waſch⸗ 
haus mit Mangel und laufendes Röhrwaſſer. Im Garten: 
gleichfalls Letzteres bei ausreichendem Bleichplatz, und auf den 
Böden genug Raum für Heu, Stroh und dergl. Vorrath. 

Vom Kaufſchilling fordere ich ein Dritttheil Vaarzah⸗ 
lung und hypothekariſche Sicherſtellung für den Reſt. Im 
beſondern Kauf würde ich Hafer, Stroh und Kartoffeln von 
eigener Ernte, fo wie hier beliebte, gut gepflegte Weine dem 
Käufer auch überlaſſen. 

umburg's eigener bekannter Gewerbe-Reichthum und 
der feiner dies- und jenfeitigen Umgegend, fo wie feine nahe 
Zukunft als Knotenpunkt einer zuverſichtlich frequenten Eifen= 
bahn, machen dieſe Erwerbung zu unbezweifelt günſtigem 
Kauf. Frankirte und directe Anfragen ohne Unkerhändler 
finden die willigſte Erwiderung von dem Beſitzer und Eigen- 


thümer. Im October 1856. 
Jacob Weber in Rumburg. 
11308] Bekanntmachung. 


Mit dem 1. October d. J. eröffnete ich neben meinem 


Pianoforte-Leih- Institut 


den Verkauf 


1. fi { i \i D i 
von Pianoforte - insirumenten, 
sowohl neuer, als gebrauchter, in englischer und deut- 
scher Mechanik, von Kirschbaum, Mahagoni- und 
Polysanderholz. Die neuen Instrumente sind aus rühm- 
lichst bekannten Fabriken und werden unter Vorlegung 
des Preis-Courantes der Fabrik zu Fabrikpreisen, sowie 

unter Gewährung der üblichen Garantie, verkauft. 

Die Preise der augenblicklich vorhandenen Instru- 
mente sind von und resp. zwischen 65 und 160 Thlr. 
Näheres in meiner Wohnung: Demianiplatz No. 19, 3 Tr. 


Fr. August Girbig. 
Georgia Baumwolle. 


[1217] Eine neue Sendung rohe Georgia- und 
Madras⸗Baumwolle, das Pfund zu 6 und 7 Sgr., 
empfiehlt Ed. Temler. 


Lithographirte Schema's von Meiſter⸗ 
und Geſellen⸗Prüfungs⸗Zeugniſſen 


nach der amtlichen Vorſchrift und für alle Innungen 
paſſend, a Stück 6 Pfennige, ſind zu haben bei 
G. Heinze & Comp. 


Langeſtraße 35. 


[1329] Meinen geehrten Kunden und Geſchäftsfreunden 
zeige ich hiermit ergebenſt an: daß ich meine Schuh und 
Stiefelfabrik aus dem Hauſe Weberſtraße Nr. 17. verlegt 
habe, und bitte daher alle auf dieſelbe Bezug habenden Be— 
ſtellungen und Anmeldungen im Laden Weberſtraße Nr. 13 
zu machen. Julius Weiſe. 

[1329] Zwei oder drei Mitleſer zur Leipz. Illuſtrirten Zei- 
tung werden für dieſes Berker ine Bas Nähere 
in der Exped. d. Lauf. Ztg. 


— —-¼-¼B —-¼—— — — Eü— —— ͤ w¾ñ———— ——— ——— —Eüä be 


[13834] Donnerstag, den 9. d. Mts., bleibt 
mein Comtoir, Feiertags halber, geſchloſſen. 
Albert Alex. Katz. 


[1314] Donnerstag, den 9. October, früh 10 Uhr, 
Verſammlung des Centralvereins Oberlauſitzer Bienenväter 
zu Görlitz im Saale zum Kronprinzen. Bienenfreunde wer⸗ 
den hierzu freundlichſt eingeladen. Der Vorſtand. 


11322] Donnerstag, den 9. Oetbr. e., beginnt 
in meiner Spiel: und Vorbereitungs⸗Schule ein 
neuer Curſus, zu welchem noch Anmeldüngen ſtattfinden 
können. Lehrer Braun, 

gr. Graben No. 5 parterre. 


Fertige Wäsche, Leinwand, Tischzeuge, Weiss- 
waaren bei Carl Gebel & Co,, Briderstr. 


—ũä — EEE 


So eben erſchien und iſt in der Buchhandlung von 
G. Heinze & Co. in Görlitz, obere Langenſtraße 35 


vorräthig: h 
Schulfeier 
des Geburtstages 


Sr. Majeſtät des Königs 


von 
Friedrich Böhr. 
Preis 9 Sgr. 


Die Hohenzollern. 
Eine Sammlung 
patriotiſcher Gedichte für Schule und Haus 
von 


C. H. Berg. 
Preis 25 Sgr. 


Angemeldete Fremde vom 6. October 1856. 


Golden. Strauß. Fiſcher, Kaufm. a. Jauer. Schmidt, Gutsbeſ. 
a. Lemmel. Röthig, Kfm. a. Neu⸗Gersdorf. 
Goldene Krone. Engel, Kfm. a. Dresden. 
Brauner Hirſch. Müller, Kfm. a. Dresden. Koch, Kfm. a. Mann⸗ 
heim. Müller, Kfut. ebendah. v. Ziegeſar, Rittmeiſter a. Wleſa a. Q. 
Preuß. Hof. Bade, Kfm. a. Breslau. van Heede, Kfm. a. Halver. 
Badewitz, Kfm. a. Berlin. v. Bourgk, Oberſt a. D. a. Dresden. 
Menskopf⸗Vehrendt, Kfm. a. Frankfurt a. M. 
Rheiniſcher Hof. Jereslaw, Kfm. a. Kempen. 
a. Galizien. Dr. Mardt, Kaiſ. Ruſſ. Geh. Rath 
Mackewzie u. Gemahlin, Brigadier a. Bolerum. 
Gnadenfeld. Rö ler, Oberamtmann a, Breslau. 
a. Aſchersleben. 


Frau Gräfin Frudi 
a. Frankfurt a. O. 
Kenozrack, Kfm. a. 

Claus, Rendant 


Neiſegelegenheiten. 


Niederſchleſ. Märkiſche Eiſenbahn. Von Görlitz na : 
Früh 48 U, (in Breslau 98 U. Morg.), Nachm. 22 2 185 1 
71 U. Abends), und Nachts 24 U. (Schnellzug! (in Breslau früh 
6% U.) Von Breslau: Ankunft in Görlitz: Morgens Iz U. 
Abends 104 U. und Nachts I U. Schnellzug]. > 
Von Görlitz nach Berlin: Früh 9: U. (Ankunft in Berlin 
4% U. Nachm.), Abends 8 U. (übernachtet in Sorau, Ankunft in 
Berlin früh 94 U.), Abends 11 U. 20 M. [Schnellzug] (Ankunft in 
Berlin früh 57 U.) Von Berlin: Ankunft in Görlitz: Morgens 
„ U. [Schnellzug], Morgens 64 l. und Nachmittags 4 U, 
Sächſiſch⸗ Schleſiſche Eiſenbahn. Nach Dresden: Früh Jo Uhr 
(Ankunft in Dresden 9 U. 16 M.), Vormitt. 114 u. (Ankunft in 
Dresden 2 U. 20 M. Nachmitt.), Nachmitt. 2 U. (Ankunft in 
Dresden 5 U. 31 M. Nachm.), Nachmitt. 53 U. (Ankunft in Dresden 
SU. 51 M.), Nachts 12 U. (Ankunft in Dresden 4 U. früh). 
von Dresden Ankunft in Görlitz: Früh 9 U. 19 M., Mittags 1 11. 
0 M., Nachm. 6 U. 34 M., Abends I U. 54 M., Nachts 1 U. 18 M. 
Von Löbau nach Zittau: Früh 8 U. 45 M., Mittags 1 U, 
Abends 9 U. 25 M. Von Zittau nach Löbau: früh 5 U. 45 M. 
Vormittags 11 U., Nachmittags 4 U. 30 M. 


Druck und Verlag von G. Heinze u. Com p. fllt. 


